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Zm Med««« der Aoliade.
mz. Versailles. 12. Juli . Der Oberste Rat der

Alliierten hat in seiner gestrigen Nackmtttagssttznng
beschlossen, die Blockade gegen Deutschland von heute,
den 12. Juli ad, auszuheben.

Gin« WMmelle in Fmklnri.
Franksurt. den 12. Juli . Einer Anregung von

diaaistrat und Handelskammer folgend, beschloß eine
°om Zentralveiband der Franksutter Groghändler ab-
Sehaltene Versammlung die Veranstaltung " ner uiter
Nationalen Einfuhrmesse. Die Messe, die oer Anbah¬
nung internationaler Handelsbeziehungen dienen ,ou
Nnd als Friedensdemonstrationdes Handels gedacht
ist soll Anfang Oktober in der hiesigen Festhalle statt-
finden: Die Schweiz hak ihre Beteiligung bereits zu-
Kesagt. Mit anderen neutralen Staaten sind Verhand¬
lungen im Gange.

Amtliches.

Laut Verfügung des Herrn Vorsitzenden des Krers-
rusfchusses ist eine Liste der hiesigen Gemeinde noch
licht zurückgekehrter Kriegsgefangenen einzureichen.

Die Angehörigen der Kriegsgefangenen werden er¬
sucht am Mittwoch, den 16. d. Mts ., vormittags von
Ni Uhr Vor- und Zuname. Wohnung. Berus, letzte
Arbeitgeber des Gefangenen im hiesigen Bürgermeister
amt. Zimmer 11, anzugeben.

Flörsheim, den 14. Juli 1919. ,
Der Bürgermeister: Lauck.

Lebensmittel-Ausgabe.
Von heute ab kann in den Ledensmittet-Geschäften

Viargarme in Empfang genommen weroen pro Kop,
140 Gramm zu 70-~£-

Die Lebensmittelkommissivv.

Lokales und von Nah und Kern.
Flörsheim a. Main , ben 15. Juli 1919.

l Vortrag. An, Sonntag mittag l Uhr fand im
Saale des Herrn Franz Wellbacher dahier eme Ver-
lammlung des Lokalgewerbevereins Flörsheim statt,
latiesordnung: Vortrag Uber Errichtung gemeinnütziger
Baugenossenschaften und Beschaffung von Ersatzbaustoffen.
Das Referat hatte Herr Regrerungs- und Bau rat
Neumann. Wiesbaden, übernommen. Es waren alle
Einwohner zu der Versammlung emgeladen und der
Besuch war ziemlich zahlreich. Der Vorsitzende dev -
eins. Herr Schlossermeister Phlllipp Schneider, stellte
den Referenten vor und erteilte ihm das Wort. Herr
Reaierungs- und Baucat Neumann erging sich nun des
Längeren in einer eingehenden Darstellung der heute
herrschenden Wohnungsnot, deren Ursachenu. Mittel zur
Abhilfe ..Schon vor dem Kriege." so führte ^ Re-
ferent aus, »war es allzuviel die Mode, Sfütze yaufer
und Mietskasernen zu bauen. Die kleineren Wohnungs¬
bauten kosteten mehr Geld und Verwaltung. Schon
mit dein Jahre 1910 hatte nachgewiesenermaßen der
Kleinwohnunqsbau seinen Höhepunkt erreicht, und war
nmU diesem Zeitpunkt wieder zurrückgegangen Heute
"btt die Ausgabe mit verdoppelter Schärfe an De.neuive
und Staat heran für Wohnungen und speziell,ur kleine
Wobnunaen zu sorgen. Wie aber ist es nun. bei de.»
dastehenden Materialmangel und den ins Angemessene
gestiegenen Preisen und Lohnen «nzusangen, u. umden-
nack, Kleinwohnungsbau zu betreiben. Die Äntwor
lautet ^ nur durch Zusammenschluß. Von den drei Arten

Dienstag , de» 15 , Juli I919 ._

des Zusammenschlusses: Aktiengesellschaft. Gesellschaft
mir beschränkter Haftung und Genossenschaft kommt nur
die letztere Art sür uns in Frage. Die Genossen,chaft
muß mindestens7 Mitglieder zählen. Hier in Flors¬
heim seien doch ganz gut 25 ^30 Mitglieder(Genos en)
zu finden Jeder muß einen Anteil von 300—500 Ml.
einleaen und bei wirklich eintretendem bedrängtem Fall
bi- zu 400 Mk haftbar sein. Zur Erlangung der Mit-
aliedschafl müssen 200 Mk gezahlt werden, die in
wöchentlichen Raren von 2- 5 Mk. erstattet werden,
können Jeder Genosse hat in Versammlungen̂ eme
Stimme und es steht ihm das Recht zu. Uber das Schick¬
sal der Genossenschaft, gleich jedem anderen Mrtg «ev
zu bestimmen zu Helsen. Bei evtl. Auslösung der Ge¬
nossenschaft. d. h. wenn diese vielleicht nicht m der Lage
wäie. das sich gesteckie Ziel zu erreichen, " halten
die Genossen ihr Guthaben wieder zurück. Uberschutz
kann zu gemeinnützigen Zwecken verwendet werden.
Der Hauptpunkt wäre also vre Gründung  einer solchen
Genossenschaft. Der Redner fordert die Anwesenden
aus. für diese Idee zu wirken, auch seien andere gemein¬
nützige Insttture, Krankenkassen usw.. die ein Interesse
an gesunden Wohnungsverhältntssen hatten, dafür zu
interessieren. 2n einer Gründungsversammlungwäre
dann gleich ein Vorständ zu bestimmen, denn ohne Zen¬
trale ist keine Genossenschaft zu leiden. s» wentg wie
irgend ein andrer Verein und der «vatz: Viel Hopse
viel Sinne würde auch hier seine Wahrheit beweisen.
Hauptsache dieses Vereins muß es dann fern, sofort ei¬
nen tüchtigen Architekten zu bestimmen, denn wenn ern
solcher heute auch viel Geld kostet, so ist die Anstellung
des Besten dock eine Ersparung für die Genossenschaft,
da ein solcher Verlust durch seinen reichen Erfahrung»-
schätz von der Genossenschaft fernzuhalten rin Stande
ist. Auch ein tüchtiger Kaufmann müsse der Eenossen-
schast zur Seile stehen. Das Pcinzrp: Einigkeit macht
stark! komme voll und ganz zur Entfaltung der der
Genossenschaft. Der Einkauf aller Materialien ,m Gro-
K-n verbillige diese im Einzelnen. Was dem Einzel¬
nen zu schaffen unmöglich sei, falle Vielen zu sondern
leicht. Ts fei sogar möglich und an vielen Orten durch¬
führt : der Baugenossenschaft einen besonderen Konsuln
verein, eine gemeinsame Waschküche(Dampf Wäscherei)
Kinderhort, Spielplatz usw. anzufügen, wenngleich dieses
nur bei großen Genossenschaften in Betracht komme.
Nach einer kleinen Pause kam die Diskussion zu ihrem
Recht und es wurden zuin Teile recht interessante Fragen
gestellt und Auskünfte gegeben. Zum Schluffe wurde
eine Kommission, bestehend aus den Herren:

M. Reimer,

151  J ahrgang

an der Stelle, wo sie lag, zu sehen waren, datz die Frau
an einer anderen Stelle die tödlichen Stiche erĥ nen
und nach dem Fundort gebracht war. Die Untersuchung
der Leiche durch einen deutschest und »inen sranzüstichen
Arzt fand gestern an Ort und Stelle statt, am Sonn¬
tag nachmittag wurde die gerichtliche Untersuchung vor-
genommen.

h Ertesheim Interessante Bilder gibt es öfters
btt der ZugkoiuioUö in Griesheim zu schauen , « v
wurde dieser Tage wieder eine ganze lnzahl Vchwoer-
innen erwischt. Diese hatten für die Maaren allerler
diskrete Verstecke gewählt. So hatte eins Frau srnen
Sack unter ihren Kleidern verborgen, eine andere Frau
hatte sogar auf gleiche Weise einen Schlucken über die
Gr. nze schafftn wollen. Die Damen mutzten aus dem
offenen Bahnsteig ihre Kleider heben und die so ver-
steckten.,Leckerbissen« an d>e Besatzungstmpp.-n abliefern.
Der Vorfall ries unter den zahlreichen Zuschauern lelvst-
oerständlich große Heiterkeit hervor. Für die Erwischten
bürste die Sache allerdings noch unangenehme Rach
wehen bringen.

l Völklingen. (Förster und Wilddieb.) Unter dem
dringenden Verdacht, den hiesigen H.lfssvrster Paul
Hilverscheidt im Walde bei Grotz-Rosseln ermordet zu
haben, ist der als Wilddieb bekannte Bergmann Jean
Birklö aus Emmersweiler verhaftet und ins hiesige
Amtsgerichtsgefängniseingeliefett worden. Er JBtto
morgen dem zuständigen Untersuchungsrichter rn Saar¬
brücken zugeftellt. Der Verhaftete leitgnet vorlaufrg
die Tat . Es liegen jedoch erdrückende Indizien vor.

Antwerpen. Der deutsche Dampfer . ..Gneisenau«
der seit 1914 in Antwerpen lag. wurde für 2 800 000
Franken an einen italienischen Reeder verkauft.

Kirchliche Nachrichten.
Katholischer Gottesdienst

Mittwoch8 Uhr hl
haus), 61/* 1L. - - ,

Katholischer Gottesdienst i dderechrim
Mittwoch»est. Seelemrmt tüt JustirmM- c unb AnverwanSt«.
Donnerstag gest. Serlenamt sitr Elisabeth Reiß u. Anverwandte.

Jgn . Trops.
Ad. Kilb.
H. Theitz.
E. Nördlinger.
I . C. Finger und
M. Kilb

gewählt, welche die nötigen Vorarbeiten zur Schaffung
einer Baugenossenschaft erledigen und dann die an der
Gründung einer solchen interessierten Personal öusam-
menrusen und die Eiündung bewirken faß-
ft es der Kommission vergönnt recht bald possltioe Arbeit

zu leisten zum Wohle unserer unter der Wohnungsnot
leidenden Mitbevöllerung und zum Wohle unseres
ganzen Heimatsortes.

m Wiesbaden. Die 42 Jahre alte MUhlenbesttzer-
in Penning von der Lenzenmühle bei Engenhahn hatte
sich am Freitag nach Wiesbaden begeben, um verschie¬
denes zu besorgen. Als die Frau am Abend nicht nach
Hause zurückgekehrt war, nahm man aus der Lenzen-
Mühle an. datz sie bei Verwandten über Nacht ged re-
ben sei. Samstag früh  kam Frau Penning auch nicht
zurück, woraus ihre Angehörigen Erkundigungen anstell¬
ten. die ergaben, daß sie in Wiesbaden nicht übernachtet
hatte. 2n Königshofen. Niederseelbach und Umgegend
forschte man daraufhin nach der Vermißten. Sir wurde
im Walde in der Nähe der Fahrt-Mühle an der Straße
Königshofen- Niederseelbach mit drei Stichen in der
linken Seite ermordet  aufgefunden. Bel der Leiche
lag das Porternonnate der Frau fernes Inhaltes beraubt.
Man vermutet, da keine Blutspuren und sonstige Zeichen

veleius-Nacdllcblen.
L . sa«g. « . mMittwoch  Abend 8“ tSesangstund.
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Arbeitsmark ».

Gesucht werden:
Männliche:

1 Schreiner,
l selbstständiger Maurer,
1 Schreinerlehrltng.

Weibliche
1 tüchtiges, saubere» Dienst¬

mädchen

Arbettsuchend«
SJi ünnliche:

1 Schlosser.
1 Gärtner
Mehrere Taglöhner

Weibliche:
1 tüchtiges, steitzrges Mäd¬

chen, dos in allen Haus¬
arbeiten bewandert ist

Pkehrere Fabrikar¬
beiterinnen.

Die Inanspruchnahme der Arbsitsnüchweisstelle durch
die Henen Arbeitgeber wird höfi. empfohlen.

Für zeitig vorübergehende Arbeiten können sofort
Aldeitskräfte durch die Arbeitsnachweisstelle zur Ver¬
fügung gestellt werden. Weitere Auskünfte werden
bereitwilligst erteilt. . ^

Oeffentttcher Rrbritsnachwel» Flörsheim.
(Altes Rathaus). Der Beauftragte:

Heinrich Thei«.



®«t Gsldschwund.
An, 15. Juni ist zum ersten Male der Goldbestand

der R ' ichsbank unter die Ziffer gesunken, die er unmit-
telbar vor Kricgsbegtnn zeigte. Das Ergebnis der ge-
samten Goldsammlungen und der sonstigen Goldauf¬
käufe der Reichsbank ist damit zunichte geworden . Gegen
Ende d .s für den Geldmarkt überaus kritischen Jahres
1907 u-.u der Goldbestand auf weniger als eine halb«
Milliarde (497^ Millionen ) gesunken. Tie Jahre 1911
dis 1913 schlossen mit einem Goldbefitz von 727,8 bezw
776,6 und 1170 Millionen . Bis zum 23. Juli 191t
war er weiter auf 1356,9 Millionen angewachsen, und
selbst die starke Erregung weiter Kreise der Bevölkerung
vor der Erklärung der Mobilmachung bewirkte in bei
letzten Juliwoche >314 nur einen Rückgang um 103,1
Millionen Mark , sy daß ant .31. Juli noch 1253,2 Mil
lionen ausgewiesen werden konnten Auch in der Folg,
waren die Goidzuflüffe, dank der Opserbereitschast dei
Bevölkerung , recht ansehnlich; bis Ende 1914 warer
nahezu 810 Millionen Gold angesammelt und bis Mitl,
März 1915 bewegte sich die wöchentliche Zunahme mei
stens über 20 Millionen Mark . In Wirklichkeit wm
das Goldopfer der deutscbeu Bevölkerung noch wer
höher, als die Reichsbankziffer erkennen läßt . Am 31
Dezember 1918 betrug der Goldbestand der Reichsban!
2262,2 Millionen Mark.

Seitdem ist ein großer Umschwung  in der
Reichsbankausweisen eingctreten . Zeigten sie vom Kriegs-
ausbruch bis zum Waffenstillstand überhaupt nur drei¬
mal eine Verminderung , so sind jetzt die G o l d a b/-
f l ü s s e die Regel geworden , namentlich seitdem dtt
LebenZmitteleinfuhr aus . den, Auslande eingesetzt hat
Besonders stark wurde der Goldschatz von Mitte Mär-
an in Anspruch genommen . In wenigen Wochen is
das Ergebnis der ganzen Goldsammcltätigkeit und bo
Gotdankällss brr _ ' -eichsbank, am freien Markt tfür 1914

1918 insgesamt 721,4 Miltionen , davon 419,«
Millianen allein im Jahre 1918) zunichte geworden
und der Goldschatz eilt rasch den niedern Ziffern frühe¬
rer Jahre zu, während der B a n k n o t e n u m l a u >
allein  aus mehr als 2KJ4  und der Umlauf an Dar.
l e h n s t a f j e n scheine  n auf u '/4 , zusammen an
nahezu 40 Milliarden Mark gcsti gen sind

Es ist ein geringer Trost , daß sich viele Länder ir
aynliaier , terlwere noch weit schlimmerer Lage besin
den. Die österreichisch-ungarische Bank weist bei einen
Notenumlauf von gegenwärtig 40 172,6 nur 262.3 Mib
lionen Kronen Goldbestand auf , und in Rußland sol!

r ri !i IaüL? n tbcH  verschiedenen Rubelnoten bereite
r-'va Milliarden Rubel angewachsen sein. In Frank

Notenumlauf von 24 449,6 Million ?»
Millionen ^ ranken Gold , gegenüber , von dene,

sich t '.doch nahezu zwei Milliarden im Ausland besin
den. Nur die Bank von England hat den bei ihr üb.
l l̂ } { .Zustand , das; der Barvorrat den Notennmlaui
»beritergt trotz der ungeheuren Anforderungen des Krie.
ges au .rechterüaltcn können: einem Notenumlauf vo»
77 723 000 stehen 87 730 000 Pfund Sterling Barvorr«
gegenüber . Von den neutralen Ländern hat Spante,
Msert seine 3;>48,5 Millionen Pesetas Noten durch 2361
E °" °" « ■* Me SchwiiZ 881 « Miene » Km,n
Banknoten durch 453,7 Millionen Goldvorrat gedeckt
Der Ausweis der Vereinigten New-Norker Banken abe,
zeigt hei 99 430 00U Dollar eignem Barvorrat
SvO 200 000 Dollar Barvorrat der Bundesreservebant
und andrer Banken einen « otenumtal ^ ZumS ^ S
o8 3 -0 000 Dollar . Das bedeutet eine ungeheuere N«>

i'S "m n°m «t äeÄraSTS

Die Ledenomittel-Versorgung.
^ ^ ^ ?ichsernähnmgsmiui !ter hat folgenden Erlaß

aaten>  Kommunalverbände und Gemeinden

Um dj, Abstihten, die mit der Verbilligung der
MSlandifchen Lebrnsmittcl verbunden sind, zur vollen
Durchführung zu oringen , bedarf es einer bercitwil .igcu
vlilarbeit der Gemeinden und Komnimialvelbände . Die
Preisfestsetzung ist in der Weise erfolgt , daß den Kom-
munalverbänden die Ware zum bi ligsten Treue zu:

Verfügung gestellt wird . Es mutz nun oazur umsorg!
»erden , daß nicht Zuschläge von Zwischenstellen und
Zwischenhändlern genommen werden , die die Verbilli-
ziingsabsichten teilweise unwirksam machen. Aus Grund
»essen wird folgendes bestimmt: Die Gemeinden oder
»ie Gemeindeverbände haben für die ausländischen Le-
bensmittel , insoweit die Preise mit den bereits gelten¬
den Kleinverkaufshöchstpreisen für inländische Lebens¬
mittel nicht übereinstirnmen , örtlich Kleinverkansspreisk
festzusetzen. Hierbei wird die Beachtung folgend n
Grundsätze empfohlen : Bei Re .s , Abgabep-reis der Reichs-
ltelle an die Konimunalverbönde 3.50 Mark je Kilo¬
gramm . Zuschlag für Gemeinde und Großhändler ein-
schlietzlich Fuhrkoslen bis zur Geschäftsstelle des Klein¬
händlers ziisammen je Kilogramm 20 Psg ., Zuschlag
für den Kleinhändler höchstens 30 Psg . je Kilogramm.
So ergibt sich ein Pfundprcis im Kleinverkaus vor
höchstens 2 Mark . Bei Hülsinsrüchtcn , Abgabepr .is dm
Keichsstelle an die Kommunalverbände 2 Mark ,je Kilo,
jjiatmn, Zuschlag für Gemeinden und Großhändler ein-
schließlich Fuyrkofleu bis zur Geschäftsstelle des Kl .in-
Händlers 20 Psg . je Kilogramm , Zuschlag für den Klein-
Händler 30 Pfennige je Kilogramm . So ergibt sich ein
Pfuudpreis in: Kremverkaus von höchstens 1.25 Wa .k
Lei Mehl , Abgabepreis der Reichsstelle an die Kom¬
munalverbände 1.30 Ml . für je Kilogramm , Zu st! lag
für Gemeinden und Grofibändler einschließlich chuhr-
kosten bis zur Geschäftsstelle des Kleinhändlers 20 bis
höchstens 22 Pfennig je Kilogramm , Zuschlag für den
Kleinhändler 14—16 Pfennig je Kilogramm So ergib!
sich ein Psundpreis im Kleinverkaus von höchstens 82
bis 84 Psg . Bei Fleisch und Speck sind den Abgaben
die Richtlinien der von dir Reichsfleischstelle ausgestell¬
ten Kaltulationen zugrunde zu legen . Sie werden in
der Regel ermöglichen, daß in kleinen und mittleren
Städten das Fleisch, das zu 7.60 Mark je Kilogtamm
abgegeben wird , zu 9 Mark je Kilogramm an der.
Verbraucher abgegeben werden kann, in größcrn Städ-
ien, insbesondere wenn Pökelfleisch hinzukommt, je 9.5G
Mark je Kilogramm . Bei Speck, der zu 6.80 Mark i<
Kilogramm abgegeben wird , sind höchstens die Zuschlag«
zu berechnen, die durch die Verordnung der Reichs-
sieischstelle vom II . September 1918 und Ausfühnmgs-
beslimmungen vom 20. September 1918 und 25. Otto-
»er 1918 zu diesen; zulässig sind. Kondensierte Milch,
die zu 1.50 Mark je Büchse abgegeben wird , wird zr
1.80  Mark an 5cn Verbraucher abgegeben werden kön¬
nen. Bei ausländischen Kartoffeln , bei denen für alt«
sî Noffeln der alte Preis in den Kommunalverbündeu
L0 Pfennig das Pfund und für Frühkartoffeln 30 Pfew
«g das Pfund beträgt , sind die Zuschläge für Gemein.
9en  und Handel nach densi lhen Grundsäl-rn ,u bcrech.

nen . nach denen ab l . Juli diejenigen für inländische
Kartoffeln berechnet werden . Wo bisher Milchpreife für
ausländische und innländische Kartoffeln bestanden hat
eine entsprechende Ermäßigung einzutreten . Bei den
Kommunalverbänden und Gemeinden dürfen Ueber-
schüsse aus der Verteilung der ausländischen Lebensmit¬
tel nicht erzielt werden.

Erhöhung der Fettration.
Wie verlautet soll die Fettration vom 1. August ab

von 110 auf 130 Gramm pro Kopf und Woche 'erhöht
werden . Gleichzeitig soll die bisherige Speckvertsilung
auf das ganze Reich ausgedehnt werden , da genügende
Mengen für das nächste Vierteljahr gesichert ' seien.

las Spötter!.
, Mo man  von Hermann Schmidt.

9h* & ^L weiat 2{ntTOOtt« verrückter Schneider!" rief sie.
9r!fti 0Wit ® x Ro' ! nem  ordentlichen Madel einen solchen
nmfrni ® ba0 ßa"ä* 3«$* um  eine

n au5 Äer ö) arbeiten oder betteln geh'«,
^ ^ Stuten einen Narren mach'."
„ . Damit schwamm der Nachen schon im See und war «nr
«^ schwach zu »nterscheiden; der beleidigt« Schneider und
The^ rdwektvr aber, der sich wieder aufgerichtet batte, kreischte

^ ^  unvertzändlichr Flüche und Schimpf-

-rieine Meld « « ge » .
^ Erli  n . Dem Danziger Magistrat liegt ein An.

trag vor , der die Aufnahme einer M i l 1 i o n e n-A n.
» ' h e m A me r i k a fordert . Die Amerik«mer

" " ‘e 5JafleI ä“ ‘ een

im? ar 1? ^ ^ohung der Etseilbahntarife für Personen
und Guter , die als Reichsabgabe erhoben werden soll
bis d:e Relchsegcnbahn verivirklicht ist. "

».- * «« ! ' KL
a « b,' f m“ 6“ tcf" n °° °  »

Basel.

gegenüber das Bergöl de- heiligen Onstinü, "aus"' der' E^ -
.«nd fisten flüchtigen Fußes die Anhöhe hinan. Dennoch

.Ich wlll DiL» merken, hochmütige Bauemdirn'", rief er
M Davonelle«. . S »llst mir «» de» Jesstk denk».'

»Nim« das andere Ruder Elarl, und rieb' an!" flüsterte
putzen auf dem nächtlichen Waffer Corona ihrer Begleiterin

ist als ob uns da Einer irn Schiff Nachfahren
^0 " sv," fuhr sie, schärfer hinblickend, fort; „es

$J et ^ der mich heut' ang'sungen hat. Ich
Habs wohl gmerkt, er ist mir den ganzen Abend nach'gangen
»! r vol T 'Jr eUä U m  Önrebe" W°ät> * * * Was "

r*??“ wo  das Spötter ! fein Rest
Wi  sagte die Begleiterin lachend.

.Dan » fahren « st in der Irr -,- entgegnete Corona ge.
kgnf t*1** die Red« schallt Nachts weithin über das Wässer

de» Ringse« und Abwinkl zu und nachher
dn Bergschatte» wieder rnrück- da» wird ihn« wohl zu wett

m Di « eben gesagt, und ruderten rasch dahin. Der
ftchen de» Gefürchtete» blieb weü zurück und wgr ihnen
Wb ganz an« dem Gesichte. J
. J * schon völlig dunkel. Die Flotillr der Fürsten hatte
Mn wiwer das User gesucht; die Hörner waren verstummt

me Flammsnhuchstabe« va Waldeedunkel dem ^ löschen

hatte ihre Vorsicht sie getäuscht. Sie waren nöch"nich7"läng^
A" »weiter Nachen, lautlos herangleitend, an¬

legte, der Wachtelschlager huschtew«e em Schatten heraus und
folgt̂ hinter den Büschen sich duckend«nd von ihnen gedeckt,
blln aZTr ' ™0*”' i 18 Ö6:l Richtung, die sie einschlugen,
wä ! ? R 1 ^ roan0 et mu ^em unterdrückten
Zauchzer den Hut und sang:

»Du Spötter!, Du schueidlg'»,
KHeg»ur lustig voran!
Hab' Dein Nest schong'fundm;
Jetzt tlopsi i' gen jhalt) an."

2. Fahr' ab!
.^̂ Noch lagen die Sennbiilten der Gindelalm sm Schatten der
nächsten Bergrücken, hinter denen die Sonne heraufkam. aber
hinter den Tannenwipfeln, welche über den Absturz der Hoch¬
ebene eniporragten, lag schon klare Helle. Sie verkündete, daß
KrL Wlb  S U&6\ weiten Flachlande, m den bebauten
Fluren, zwilchen belebenden Flüssen, in den Dörfern und
I ^dten, wo der Menschen Schaaren verbreitet hausen, der

ftA » ' 111 brausendes Werk schon begonnen hatte.
A den Berghöhen aber wo der Mensch nur vereinzelt seine
Hütten angesiedelt, zw,scheu Haidegrund und Felstrümniern,
neben Geiernestern, Gen.sklüstcn, Fuchsbauten und Ameffrn-
yausen, war es noch ruhig und einsam. Nur auf der Grar-
matte, m der ein paar Alrnhütten zerstreut lagen, fiua es an.
laut zu werden; die einzelnen Stimmen des Morgen» übten

T Zf !l e Z  Sonne begrüßen wollten, wenn sie
über die B ergschnetde herübergekonnnen sei» würde. Di«
Tannenwipsel am Absturz ließen an ihren obersten Zweigen
bereits die Tauperlen wie Feuerzeichen blitzen, welch« v« -
kündeten dag das Erscheinen des. gewaltigen Gastes jeden
Augenblick zu erwarten sei. Das kleine Bergwaffer, das durch
eäJSi 0 » ro !»ntt '/f ufte ooI(er  und rascher; über den würzigen
Lalinen der Berakräuter und den uickenden BlumenbäuLter» ,

S .SLUn °N SbätSS.m®' Wt  b-
sW L-'LLkL!‘iz^z

b T" . Nach dem „Progres de Lyon" versichert
man in Pari - , daß diirch das in Vorbereitung bearrs.
wttd .n würdln ! " M ^ 15U00° P " '^ en begnadigt

Am sterdam _„d ^ieuws van den Dag " meldet
Pams : Die chinesische  D e l e g a r i o n ist

tcl grav -,ich angewiesen  worden , den Friedens.
Eag zu unterzeichnen . China kann damit in den
Völkerbund ausgenommen werden.

b,l s i n g f o r s . Der entsetzliche Terror  hält
2 " " ' L ^ ' ^ burg  an , dessen Räumung fort!
Dauert. 1800 Personen sind im Verfolg der Wred-r-
mnnahme von Krasnaja Gora erschossen  worden

L o n b o n. Die Kurden  haben in der Gean -d
von Suleh 'Maurch revoltiert:  sie hatten die ^'lb-
licht, dre Unabhängigkeit Kurdestans unter der Souv -r-
anstat der Türkei auszurufen . Englische StrettVlt-
haben die Lage wieder hergestellt und den Scheck Ma-
meuth , den Führer der Bewegung , festgenommen.
r«r - r V f- %xne  b ^ sige Gesellschaft hat von der
Arasm Witte das al einige Recht für die ganze Wett
^u^ dle Geheimdmkschriftcn des Grafen W ili e ex-

St.l aJJ en' die am Tage des Todes des Grasen in
^.5̂ .̂ durg nach Paris geschicck wurden . Gräfin Witte

nach London , wo sie sich mit der V röffintttttuna
)er Vie,noiren in Europa beschäs.igen w .ll.

Mekrre Chrsnik.
Blitzschlag . In Lang .ufeld bei Soltz'ngen schlug

)er Blitz in ein englisches Munitionslager ein, das in
rre Luft flog. Wie verschiedene Blätter melden, wür-
ven dabei acht englische Soldaten getötet.

F-enersbrunst . Siit Uhr Sonntag uachmittaa
»rennt die emige hundert Meter lange Güterhalle d°s
Haupteisenbahnknote, -Punktes Bebra lichterloh und ml»
Hr mehr als Hundert Eisenbahnwagen Fvriqesetzt er-
plodieren feuergefährliche Güter wie Benzin u . deral
Der ungünstige Wind treibt die Funken dem Personen¬
bahnhof zu und gefährdet auch diesen. Tie Entsteh,
angsursache ist unbekannt.

Unglückssall . Beim Abmarsch der ReichSwehrtruv.
sen aus dem Zwingcrgvmnasium in Breslau  er-
plodiere durch «inen unglücklichen Zufall eiae Hand-
zranate Ein OffiziersteUvertre er und ein Soldat wa¬
ren sofort tot ; vi .r Soldaten starben an ihrer« Verletz¬
ungen, sieben Soldaten sind schwer v-rletzt.

"-erb? U? n7 i9el V^ eT «ls Bazillenträger . Die
"»steckender Krankheiten durch Bücher

nuamtt. »ne bleie rn«. |2 ra ä» e, t K■»tfrsF«Z->ra»«t».«,*« - C,£ Äg
- but » eine Reist . ingestnde , « e-, »ch7 der LiLv». SgMi«Äeher uiticrfTifh* 1 ' . ^unawir wurden Bü.

tn  ÄÄÄrÄÄÄTÄ
itii2flf fbof,l!? ,,“llclL « *' werde P " ,
v 'iS !" m  l0eber  Tiphtheriebaktcrie noch
Tpriett ^ "betn nur bie »ewöhnlichen Lustbak-
biehn ' m-i r " vY-ü Se V^ alIen norf)  Kolibazillen ent-

reten. Bei künstlicher Impfung der Bücher mit krank-

"b» Typhus ebenso wie auch Divblerteb .̂ k-
.̂ " .mehrere Monate hindurch lebensfähig «mS
fein liegen ^ wie "z" B ^ dem' Z fÜr  gewöhnlich im Dün¬
nen E rn L art- 1 Raum zwischen den einzel-
°usgesetzten Lt .Ä - ÄÄ Tageslicht_h {u 'su"n~'""’L Außenseite, Schnitt und Rücken

«enn „un" »»« ' »,-ie'n'Er »ld"W,"n euffBuch'^ba-
° °» Hunden eines Tip„ e°« s,"7n,en" ebe1 ZuLloL
-nnLL l !.'°K7u "eEn

an « «
mtamem s*

iu4n«u summten glänzende HmnmeEn, scĥ dtttt 'lmitiÄ
Libellen, oder scheullten zirpende Heuschrecken empor. Wob
war der Sonimer und mit ihin die Zeit vorüber, in welcher
um die Nester und Brutstätten die Lieder der Singvögel schallen,
aber immer noch waren einige Spät » >.ge übrig geblieben, di«
ihre Hellen Noten auf das Rauschen de» Wassers und die noch'
dunkleren Töne des sausenden Walde» setzten. Wie verirrt
klang hie und da eine der Glocken am Halse der w.iota'Oen
Rinder darein, welche die Nacht über unter dem Sterneuhimulel
gelagert waren und jetzt in immer u-geren Kreisen der Hütte
nahten, m der sie bald Aufnahme finden sollten. Langsam,
mtt aurgebreiteten Schwingen und lautlos wie ein königlicher
Bote desien bloßes Erscheinen eine Botschaft veMnmr , schwebte
em Adler über den Berg herein, und hinter chm schlug&
Lohe des Sonnenfunkens empor. .1 °
1„„SS ^ ete  stch die Tür der Almhütte
zunächst des Abhangs, von deren Schwelle sich durch eine Lücke
m den Tannenwipfeln eine wette Aussicht öffnete auf das wett
tagende Flachland und die darin aufblitzenden Wasierbändsr
Die Sennerin trar unter die Tür. Sie atmete hoch auf mb
fog bie  fusche, von Wald und Riese durchwür-te Morgenluft
m tiefen Zugen em, dann blickte sie auf der « » « ekde umher
und schautem's Land hinaus ; aber kein frischer Juhschrei, mit
fie sonst gepflegt, grüßte die erwachende Welt, mn den Gea»n-

der Berge und Nachbaihütteu wecken. Wie mkSU
Auvvnicke der Besorgms ließ sie ihr Auge wiederholt va m
Umgebung herun,gleiten, und erst als fl« fo derftkben lubtg
als ine gewohnten Gegenstände ge-vahr geworben. M&tie «fa

L. tte  t r bie  erleichterte Brust; jetzt erals  zt ^ ch-
6 die benachbarte Sennerin ihr hutschwenkend zujauchAe

blieb sie d,e Anttvortt nicht schuldig. ^Es ist nicht- da," siXt«
e °°r ^kh hm.. »Crivird 's eben doch einmal genug krieg« ,

Btt«? tr ^ ””4 »' cht drun, kümmere." Dabei streifte ihr
Blick ein Fel. ff lick, das, ,n nur geringer Entfernung von der Hütte
liegend, aus dem Graswuchse mächtig emporragte und auf seiner
Platte zwei große halb vertrocknete Strä uße Alyleahlu mra trug.

. j. tt, itA. 'ii/ -- - 1'AK» __ .-iv, ’ _ -



. [ei5 Geldscheine , zumal da die Untersuch ' -« -,
das Papiergeld neuerdings oft als Uebertr ?»»^ ^ ' " '
unangenehmen Bartflechte in Betracktfamm? 1, f ft J?r

» » käS 1,?
°l - d° id “it 'e SrunStlHWe ' » “cjÄftaÄ

m der menschlichen Haut glnchfatts v r bi£
Zwar durchweg eifernde Hau ttünkLeiwn ' . n . , .^ b
l -ch Furunlelbildungen , be'S d !
sich aus den Scheinen keine D uhterie und % ">u l a,nten
und edensowenig Tuberk -ln Typhu ^ke.me
Berührung von Geldschein lieat Ent ^ der
Hauptsache nach auf die Uebenraauna ^von ? "
len zu beschränken ^ «-. rragung von Hautkrankhel-

w ' r gestehen , daß bei all ^ °seu R d sart . Ä m
lrch Än gut . r Kern verborgen ' ieat Mo
Daß das Verbinden des Ättnfinae 'rs ^ H rr

P W Ä
SS« »iÄ 'w’j“*

ä Wäb  s n sh‘V"  Kr

t “S ‘L 1̂ ^ - !1.C,V'" 1’ wl « Kart man " ufdjnuVen $ f

?,L " al " E - - b-i- b-rn So geh, , ,S d - m V »L
«mitb oft , und es ist recht interessant , zu beobawten
wre solche Märlein entstanden sind , und zu überleaen'
was ihnen zugrunde liegt . s " "erregen,

Wie der Viererrat arbeitet . Ein Mitarbchler des
Pariser „Vtidi ", der sich mit „Ein Diplomat " unterzeich¬
ne ,̂ und jedenfalls sehr gut unterrichtet ist, gibt die
folge,w .- amüsante Schilderung von den Konferenzen des
Rates der Vier in Paris . „Ta sitzen sie, alle vier , in
ihre Lehnstühle versunken . Wenn mau so plötzlich unter
sie träte , so würde man denken , man störe die Unterhal¬
tung von vier alten Freunden , die in dem Rauchzim¬
mer eines Klubs beisammen sitzen und ihre wechselsei-
-eigen Erfahrungen in einem berzlichen Ton und mit
guter Laune untereinander anslauschen . Der schweigsamste
von ihnen ist Orlando.  Er kann kein Englisch . Er
hält sich reserviert und fichrt in leisem Gemüruiel , das
wie ein dunkler Unterion ' in das allgemeine Gespräch
hineinklingt , eine geheimnisvolle Unterhaltung mit einer
fünften Persönlichkeit . Der Fünfte , ein Mann mit schö¬
nem Bart , der einzige Vertreter der jüngeren Genera¬
tion in dieser Versammlung , ist der Dolmetscher Paul
Montour Im Gegensatz dazu ist Llopd George
der Gesprächigste . Beweglich uud nervös , führt er mei¬
stens die Unterhaltung und gibt ihr ganz unerwartete
Wendungen . Sc in Geist folgt niemals den geraden Li¬
nien der Beweisführung , sondern er bewegt sich in Zick-
zacilinien , springt vorwärts , wendet sich rückwärts ; heute
verbessert er , was er gestern gesagt hat , ohne dabei
doch jemals seinem persönlichen Standpunkt untreu zu
werden . Ernster und gefaßter ist Präsident Wilson,
in dessen aroßlinigen Gesichtszügen die innere Erregung
sich spiegelt . Wenn er spricht , hat man sofort den Ein¬
druck einer tiefen Ehrlichkeit , die bestrebt ist. das letzte
noch fehlende Beweisstück für snne Anschauung herbei-
zubringen . Man hat auch die Empfindung , daß er , der
aus einer entfernten Welt kommt , bei der immer enge¬
ren Berührung mit diesem seltsamen (Europa an ge¬
heimes Staunen fühlt , das von Tag zu Aiag wächst.
Aber die eindrucksvollste Gestalt ist der große „Tiger"
Elemenceau  Da sitzt er , ruhig , liebenswürdig,
hartnäckig , selten seine Stimme erhebend , seine Augen
fest aus sein Ziel gerichtet , bereit , eher zu sterben , als
einen Zoll breit von deit Interessen seines Landes
Forderungen zu opfern , die er für falsch hält . Um die¬
ses höchste  Spiel zu gewinnen , hat er seine ganze Na-

Roman von Hermann Schmidt.
10] Hoch genug, daß die weidenden Tiere die Blumen nicht
«reichen konnten, entfernt genug, um zu zeigen, daß die Be-

! » ohnerin der SennhütH von denselben nichts" wissen wollte.
Eben wollte sie m ' ihre Hütte zurücktreten, als ihre Ge-

«ossta aus der Schwelle erschien. Die Sennerei war zu groß,
>di« Herde zu zahlreich, als daß Corona allein vermoäit hätte,
Wirtschaft und Käserei zu bewältigen ; die Alte war ibr daher

•ofe Gchülfin bei gegeben und hatte dagegen das Geschäft über
sich, von Zeit zu Zeit die entstandenen Vorräte abzutragen und,
was etwa an Lebensmitteln oder anderen Bedürfniffen mangelte,
zu ergänze».

Eben hatte sie einen stattlichen Weitling mtt Milch auf
d« t Herdrand der Hütte gesetzt und stand nun, beide Arme in
die Hüften gestemmt, mtt lautem Lachen unter der Tür , daß
Korona sich verwundert nach ihr umwendete, alsbald aber die
gleiche Stellung einnahm und ihr mit gleichem lautem Lachen
grgenüberstand.

-Mas ist's nachher ?" rief sie. „Hast schon in aller Früh'
t» tief tn'S Enzianstaschl hineing 'schaut, daß Du so kuderst
flachst)? Oder ist Dir das Radi noch laufend 'worden in
Deine « alte» Tagen ?"

»Wär ' kein Wunders sagte Clarl , indem sie sich die
tränenden Augen wischte. „Was kann man denn tun, als
lachen, wenn man solche Narreteien sieht? Ja , Hab' ich m
bem Stübl den Fensterladen anmachen wollen und hält ' bei
tinrn Haar das Vogelhäusl 'uunterg 'worsen."

„Vogelhäusl ?" sagte Corona stutzig. „ Jetzt glaub ' ich bald,
'«aß Du im Ernst überg 'schnappt bist. — Wo soll denn ein
Hogelhäusl Herkommen?"
: V „Ja , das weiß ich nit," erwiderte Clark, noch immer lachend.
«ES, wird 's wohl derfelbige wüste Ding gebracht haben, von
«»» - ie Blumen dort sind. So viel ist einmal g'wiß, daß an
-WU tzmsterladen ein Heines Schlaghäusl mtt einem Vogel

»tr verändert und legt seinen Leidenschaften ' strenge
Zurückhaltung ans . Tie anderen gehen ziemlich besrie-
digt des Abends weg , aber er bleibt nvch zurück, uner¬
schütterlich , bewegungslos , nachdenksam und überzeugt,
mit Geduld auch diesen Sieg zu erringen ."

al§  orschinkgsrrisrndr . Fräulein rryar-
iotte Ullmann aus Eisenach hat eine interessante Zu-
-ammenstellung derjenigen Frauen gegeben , die zum Teil

zum TeU als Begleiterinnen ihrer Männer sehr
gepchrliche Forschungsreisen unternommen , haben . Schon

1735  W eine Russin , Anna Prontschiischeff.
da -, Opfer,eurer Nordpolforschung geworden . Von Sibi-

äatte mit der kühnen Frau die
Durchforschung der Etsregion zu ermöglichen . Sie er-

mit denr größten Teil der Manw
S ' i Auch Lwrngstone erzählt begeistert von dem be-
lrbenden Emftuß ferner Frau bei der Durchquerung As-
^ . b' e den außerordentlichen Strapazen am Sam-

Jty 'JP 1'® "lag Eure andere kühire Forscherin , Frau
Bullack -Workniann , folgte ihrem Gatten aus die Gipfel

Himalaza . L.er Rüge Potanin unb der Ungar von
Uifalvy durchreisten mit ihren Frauen die Sarrdwü-
iren Zeniralasiens . Frau Potanin wurde ein Opfer der

’rff ™' die Ungarin fam  glücklich heim
unb  hat die Schilderung der überstondcnen Gefahren in
e-nenr ausgezeichneren Buche « iedergel -gt . Iosephintz

mit ihrem Gatten nrchrere Male in das Ge-
Wrlhelmine Rasmussen , eine Dä-

i" ' burchforschte mrt rhrenr Bruder (Grönland und be¬
suchte Eskimo,kämme , die noch nie mit Europäern in Be-
ruhrnng gekommen waren . In neuester Zeit baden kühn-

^ ®aIirL n ff ° r,chungsreisen unt -'Mommen.
ofßu ^ rettjch-^ .cheldon bereiste als Aer t̂irr Teuticb -^ tt-
rTZ ** W vei,tai !Ör e~ J)ur * die Wurde ihrer Persön-
lrchkert bei den wildesten Negerstänrmen nnbrürilia ! hin-
durchzukomme » . Ein traurlg .-res Sch :cksal hatte die schöne
und reiche Holländerin Alerine Tinuc 4
A.fnka Unsummen ihres Bern -,mens der Ersorch -nng -Asi
mordet " ^ *° n ^waierigrn Eingeboren ^ « .

\

Das demokratischste La ».d der Mett.
In einer langen Betrachtung über das neu,

Deutschland  sind . t das Pariser „Journal des De.
baw anerkcrurende Worte für den Kurs , den die in-
nere Politik der neiren deutschen Republik genommen
hat - chas Platt erklärt die Art und Werse , in der das

tn '°i r Verfassung gefunden Hab.
für geia ^ e^u 1*010  Ibiui ? unb steb't fein ilvl il über brr«-'s «.«» ÄXTaS

Reich wird mindestens in der Form das de.
mo .rateschsie Land von ganz Europa oder doch unter
den g/otzen , europäischen Staaten sein . Die Reaieruno
rft vollständig dem Willen des Parlaments unterworfen
Die legwlat .ve Bracht ruht in der Hand eines einziaer>

ßlrJ fccin  Wahlniodus des Proporzes
und d .s Jrauemvahlrechts beruht . Mit einem Mort,.

§5 '? « Volk besitzt das Recht der JnttiLe und
-̂ f^ rndilms . Wir überlassen die Prüfung dieser

-Tatsachen allen denjenigen , die sich bisher über die dent-
M chcmokratre lustig gemacht haben . Aber ein Voll
kann stich nicht von heute auf morgen im Grunde fit
ne3 Herzens andern . Wenn aber das ganze Land sich

^ F ctt  bemüht , wirklich demokratisch «ufzutre-
ten , so bat man nicht das Recht , ihm d . n Sinn ' für
^erartige - abzusprechen , bevor man dasscl ' e Volk an
der prakt .sck.en Arbeit gesehen hat . ^

KarrderwElsch.
man  aus die Pernichtung der deutschen Kultur

ausgeyt , muß an » Ende auch die deutsche Sprache sler-
Af ^ -'Verliner Tageblatt " konnte man kürzlich ein

literarisches „Sirmdberg -Porträt " aus sich wirken lassen,
net ivurde - " folgenden malerischen Aiischanungen eroff-

Ilamnie in ihm , die aus seinem
Hirn blutrot schlug als Erkenntnis dunkelster Blenschcn-

ttnd er war wie Glut dieser Flamme , an der
er als Stern sich entzündete , mit der er die Menschheit
die Meoe SJ 0®8 bestrahlte . Zerfurcht , zerwühlt waren

Äi - r ' Gedanken ; in seinem Hirn wurden sie
u, nh; Scheiterhaufen . In schmerzhafte

Wcäbsekuckm / "polarer  Gestirne — Liebe.
Werbsehnsucht . Aber in l ' ni wurde sie g-dcmntrgt zu

AK SS! 1“ 1 Gqchl - ud -n - « im ° g.

LZWA .E & 'z
Werk sbeichiekslveise e°n? Burgf & jrX

?S “ rt «™£ Ä MtnnS ' S ? “ i ' " ; «

’afs » sä
furchten Eedanlenweg - b 'e tiJ? Cflf” ftnbc..bie ^r-

Verfassers . Wie soll « ^ M dem des
Jargon der literarischen fslrram * b^i ^>n widerwärtigen
Am einfachsten ? Hallkult .r rm Grunde stellen?
d -7 L ' d^ L,z ». l" U aus
dieser abstoßenden Sprache d ^ oo ^ / Zerlegt , daß inohne ie ei„ - blt "ach Anschauungen „geilt"

w „ nm -,k w .? üon" L ' . ,n
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schon gesehn haben, wie Du aufgestanden bist."
« i Lor n,<M! uw bie  Hatte herumgeeilt und stand vor dem
I r lrfe ® welchem ein Spötter , ' munter und scheinbar
mtt seiner Hast ganz ausgesöhnt , hin nnd wieder hüpfte. Sie

°blr ,2 Ut ^cher Bewegung hatte sie den Käfig
Rüt ? Ä der Hütteutür zu, während eine starke
Rote ihr über öiacken und Angesicht flog.

Verwundert folgte die Alle. „ZLas tust denn ?" fragte sie.
„W iist den Vogel doch nicht auf den Felsen hinausstellen ? Da
muß , er za verhungern uud verkommen. - Bwch' lieber das
wurl âu , und laß ihn fliegen!" ^

'S IS nit' waB  nm  erwiderte Corona,
! , 'f,,' 6 ben ^chig NI Die Hütte trug und bei Seite stellte,

sw) ielb|t aber eilig an den Tisch setzte, als wäre es ihr sehr
oaiiini zu tun , das Frühstück zu beginne«.

S d)U bm  Brotlaib , legte die Blechlössel daneben
und mg an, Schnitten in die Milch zu schneiden. „Tu gefällst
!,"nd £ ? ' h9 -e fle:  " roie  ® u ben ^ "gel siehst, wirst rot über
und über, und zetzt mutzt Dich erst noch besinnen, was Du mit

~ das heißt, wenn man 's recht auslegt:
E mutzt Dich besinnen, bis Dir eine Ausred ' einfallt, daß
Du ihn behalten kannst."

"U «lles einfallt, "' entgegnete Corona , aus der
Schü el schöpfend. „Es ist wohl kcm Wunder , wenn man
rot wird — vor Zorn . Biuß ich mich denn nit äraern , wenn

" mrr meinen Spitznamen ausmutzt und mir ein Spötter!
E » Feilster hangt ? Wenn ich mir nur einbildcn tönnl ', was
er will, der zuwid're Mensch."

„Tu ' mir den einzigen G 'fallen," rief Clark, „und stell'
Dich mt gar ,o an, als wenn Du nit Fünfe zählen könntest!
Was wird er wollen ? Atit Dir anbandeln will er, eine Be¬
kanntschaft mit Dir anfangen ! Schon neulich, wie er ans Dich
so herabgSschant hat, Hab' ich ihm das an der Nas'n anqeseh'n.
Seitdem sind noch nit acht Tag ' vergangen , und während
der M hat er Dtt jchon dreimal iu der Nacht eine»

frische Mimosen 'bracht . .
„Ich Hab' sie aber allemal wegg'legt," sagte Gotom «sch

„Da ivird er wohl wissen, wie viel's geschlagen hat . .
„Jaivohl , er wird aber auch wissen, daß kein Baum ach

'n ersten Hieb fallt ; drüm laßt er nit aus . Das Rest « m,
Spötter ! hat er einmal ausgefunden , und es soll mich gai
nit wundern , wenn er über kurz oder lang selber kommt mtt
klopft an, wie er's gesagt hat ." '

„Soll nur kommen und soll's probickn; dann kan« «
erleben, daß es geht, wie ich gesagt Hab', und kann abfahren ."

Corona sagte dies so hastig und entschieden, als ob sie da¬
durch ihren eigenen Entschluß beschleunigen und befestigen wollte.

Clarl nickte bestimniend, indem sie den Löffel zum Mund«
führte . „Das ist das Nechie, Corona !" sagte sie dann . . Bei
deni Vorhaben bleib' , und wenn er -twa wirklich korumt, wkd
Du willst ihm's nit selber ,agen, !aß nur mich reden für Dich!
Ich will chm den Weg zeigen, oatz ei chn als Bünder finde,'soll. '

„Ich bin zwar selber nü - «spornen , und könnt' selber mit
ihm fertig werden," rief Corona ; „aber v-enn's Dtt eins Sfeeub’
uluchb kannst schon meinen Lrokurawr spielen. Ich glaub ' aber
nit, daß er kommen wird. . . . Wenn wir aber >0 fort macken
miteinander dann scheint mtt , Clarl , es geht nm  am Ena'
me Dir : ch bleib' über, und wtt können einmal in
reit als alte Jungfem mtteinander Wolken schieben. "

Etari ließ den Löffel sinken und sah Corona » ft Mem
mf h? ' “ if Cli £m  ® rnft Ia9- daß man ihr denselben
trotz derallen  ihres unmcr heiteren Gesiwres gar « icht ru-
getraut hatte . „Das , hat keine G 'sahr bei Dir, " Le sch

dann . „ Tu bist so viel sauber , daß schon noch ein Anderer
komnit, als e,n solcher Steinklopfer , der nix ist und nix hat
und mtt den Du Dich nur in der Not hinein setzen tät 'ft
Wenn S aber so wär ' und wcnn 's D .r bestimmt war ', auch
unter das atte Eisen zu kommen, denn wirst Dich halt auch
d rerngeben muffen . Es ,st nit  so schwer, als Du ^
Mid wen» UM AM M , HM - -



Gin Por tmonnar
Samstag abend

mit IOO Mk am

verloren gegangen.
Legen Belohnung abzugeben im Verlag v. Zeitung.

BauschuIe (0Ri“ nbdg)
Meister- und Polierkurse

Ausführlich Programm frei.

Eigen Me» Md

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 17 ds . Mts ., werden von
vormittags 9— 12 Uhr u , nachmittags von 1— 6 Uhr,
die Beiträge der Ortskrankenkasse pochheim, im
„Frankfurter Hof ", gehoben.

Der Vorstand.

6neue SemnklWli No. 40
Friedensware für zwölf Mark zu verkf.

Näheres im Verlag der Zeitung.

Oie Hausfrau SDart
, viel Wirtschaftsgeld
• S«ft sfe sich Erdal-

Schuhkrem hält.

Hustensast für Binder
y  kl . Flusche 1,- Mk.

gr Flasche2 - Mk,
Hustentropsen für Erwachsene

Flasche , 00 Pfg,

Hustenpastillen
die Schachtel 1.50 Mk,

Bester Ersatz sür die fehlenden
Karamellen , Bonbons usw .)

Tusiin -Hustentee , ein vorzügliches
Heilmittel (kein sogen , Vorbeug-
ungsartikel ) bei allen Erkrank¬
ungen der Atmungsorgane und
katarrhalische Affektionen der Luft¬
wege,

Das Paket 2,00 Mk,
Aerztlich empfohlen!

MIMz«Madel«.
schwsrr — gelb — braun

Alleinhersteller:
Werner &Mertz . Mainz

BUen-Karteii
fertigt schnellstens an

HeinrichI)rel$bach

Preissturz
feiner

Ceylon* Orangen
Pecco - Tee
v*Pfd.nuri.- mk., bei mehr billiger.

Drogerie Schmitt,
Fernsprecher 99.

Städtische Sparkasse
Biebrich

Fernsprecher Nr so Biebrich
Postscheckkonto Frankfurta.m Nr. rgrr

SC mündelslcber.
Tägliche Verzinsung.

Strengste Verschwiegenheit.

Zur Reisezeit!
Für Herren :

Sacco-Anzüge Mark 118.50, 140.—, 185 . 295.- , 395.—
Joppen-Aozäge Mk. 50.—, 07.—, 84.—, 98.—
Wasch-Jeppen u. Lüstersaccos . Mk 20.50, 35.-, 48 -, 68.-, 90-
Hoaeo Strapizierware Mk. 15.—, 20.—, 32 —, 56.—, 88.—
Echt engl. Regenmäntel, Pariser Schnitt sehr OQP | _
angenehm im Tragen , kein Gummi Mk. **^

Massanfertigung aus besten engl, und deutschen Stoffen
unter Garantie für guten Sitz . Stoffverkauf auch per Meter.
lÜnffJinfi'S- U. Krtabenkleidung in reicher Auswahl.

Für Damen :
Sport- und Strassen -Kostüme Mk. 142.—, 152 50, 173.—
Regendichte Seiden Mäntel und Jacken

Mk. 195 —, 245. , 295 —
Gummimäntel, fesche Pariser Form Mk. 325.—, 345.—
Einzelne Röcke Mk. 31.50, 40.— 72.50
Mädchenkieider, Grösse 45 —100 von Mk. 10.— bis 40 —

Gelegenheitskauf '.
Hosenträger Mk. 1.25, 1.75, 450 , 9.50. 16 —
Wickelgamaschen ' Mk. 5 , 10.—. 15.—
Rucksäcke Mk. 3.—, 6.—, 9 —

Bruno Wandt,KlST»

Kafseulokal:

Sitkrii, Stttnslnit llt. 59.
Kassenstunden von 9— 2 ‘/* Uhr.

Zaimpraxis!

Empfehle mich (len geschützten Ein¬
wohnern von Flörsheim mit nur soliden
Arbeiten bei massigen Preisen in künstlichen
Zähnen, Brücken u s.w . plomb. und fast
gänzlich schmerzlosem Zahnziehen bei sorg¬
samster Behandlung,

K. WITTENBERGER, Dentist,
Hochheim a M . Massenheimerstr. 1

Empfehle

0ratulation$=RartcuÄ 'Ä
Deutsch -französische u. französisch -deutsche

►« Sprachdücher «
A.Zsst,Ei>t>ershM.PiMMr.A.

Im Fluge durch die Welt
befindet sich jeder Leser der Berliner Illustrierten Zeitung
die mit unübertroffener Schnelligkeit die besten Photo¬
graphien und künstlerisch wertvolle Zeichnungen bringt.
Verlangen Sie gratis  eine Probenummer  und den
Anfang des laufenden Romans von der Expedition der
Berliner Illustrierten Zeitung

Berlin SW 68, Kochstrasse 22—26.

Bau - Artikel
c Art , neu u. gebraucht , besonders
Türen , Fenster , auch für Hallen
zu Werkstätten , Rolladen . Schlag¬
läden,Wellblech,Eisenträger Rohre
Nutzesten,MarmorHausteine .Trep-
pen .Stufen . Wendeltreppen , ganze
Hallen , Ziegel , Schaufenster mit
Rahmen u. Rolläden,Ladeneinrich¬
tungen j . Art verk. u kaust Eräs,
Mainz , Jakob - Dietrichstratze 1,
Telefon 1894.

Hntiscptiscber
mundpuder

ein ausgezeichnetes Heilmittel für
Wundsein der Kinder.

Streudose 00 Pfg.

Mete in Akideim.

r IHM IIMIMM

, Wichtig für Herren!
Sie finden bei mir in grösster Auswahl solange Vorrat reicht:

KaPPAM - UhWÜ/IA  mit la Zutaten von Mark 165.— an bis zu den modernsten
nmen / MZUge Fassons in bester Qualität

Kenen-Zoppen-Rnzüge von mark»o.— an.
Berren-Paletots"•'- UStäT?».-,
Ulster, SporbPaletots, Rosen, Wnglings- und

Knaben Anzüge, Ceibbosen, Kniehosen.
Track, Smoking, und Oebroekcflnzüge.
3nmeiner5$utmareaoliteiiunp:9»rrpn%9aneu‘a.Snabenlt(e!e(

Reichhaltige Auswahl ! Billigste Preise!

Erstes Mslnrer Monarr-6srderobendan§
Schusterstrasse 34, i.

Kein Laden Mainz Schusterstrasse 34, I.
Kein Laden

Mitteldeutsche Creditbank
Depositenkasse und Wechselstube

Höchst am Main , : : Kaiserstrasse 2.

IAnnahme von Depositengeldern (Spareinlagen ) geg , Rechnungsbücher.

------------------- Eröffnung laufender Rechnungen . ------------------

An- uud Verkauf, Aufbewahrung und Verwaltung von Wertpapieren.

Stahlkammer, Vermietung einzelner Fächer . (Safes .)

Ausführung aller bankgeschäftllchen Transaktionen.
I

Verschwiegene und gewissenhafte Erledigung aller Anfragen
and Umsätze.

El$ä$$i$cN Bankge$ell$cbaft
Aktienkapital

Mk. 20000000. FILIALE MAINZ,  68 "uni »1

im Swirieliern zu günstigsten Binsiäken-
Aii- unb Berfnui oon Wnlmvim«.
iömtliter in in; Bnnünid tinliaitntier Mitte.

Weienteiten. i
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